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Logik von Anerkennung und 

Anrechnung
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Begriffsdefinitionen: Anerkennung und Anrechnung

Systemorientiert Prozessorientiert

‚Anerkennung‘ bezieht sich auf 

sämtliche Vorgänge in Bezug auf 

hochschulisch erbrachte Leistungen

‚Anerkennung‘ beschreibt die fachliche 

Einschätzung zu den erbrachten 

Leistungen unabhängig von der Art der 

Leistung oder Kompetenz

‚Anrechnung‘ bezieht sich auf 

sämtliche Vorgänge in Bezug auf 

außerhochschulisch erbrachte 

Leistungen oder erworbene 

Kompetenzen

‚Anrechnung‘ beschreibt den 

praktischen/technischen Vollzug der 

Anerkennung, indem die Leistung für 

die Studentin/den Studenten verbucht 

wird (und u.a. die ECTS-Punkte 

gutgeschrieben werden)

Verwendung beider Begriffe 

unterschiedlich, z.T. synonym
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Arten des Kompetenzerwerbs

Formal

• In organisierten und strukturierten Kontexten erworben (Bildungs- und 

Ausbildungseinrichtungen)

• Durch zertifizierten Abschluss belegt 

Non-formal

• Lernen im Rahmen geplanter Tätigkeiten, die ein ‚Lernelement‘ beinhalten, 

jedoch nicht durch Curricula und Abschlussprüfungen dokumentiert sind (z. B. 

innerbetriebliche Weiterbildung)

Informell

• Begleiterscheinung des täglichen Lebens (z. B. erfahrungsbasierte 

Lernprozesse in der Arbeit, bei einer ehrenamtlichen Tätigkeit)

• In der Regel nicht intendiert, organisiert, geplant; nicht dokumentiert
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Anerkennungslogik

• Studiengänge, Lehre und Prüfungen sind unterschiedlich

• Gemeinsamkeiten vorhanden bei den vermittelten 
Fähigkeiten und Qualifikationen

• Vergleich der Fähigkeiten und Qualifikationen hinsichtlich 
eines wesentlichen Unterschieds

• Prognoseentscheidung / Kontrollfragen: 
– Kann die/der Studierende/r weiterstudieren?

– Erfüllt die/der Studierende/r noch die Qualifikationsziele des 
Studiengangs? 
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Fälle von Anerkennung

• Aufnahme eines Studiums (schulische oder hochschulische 

Qualifikation)

• Studiengangwechsel innerhalb einer Hochschule

• Wechsel der Hochschule (national oder international)

• Temporäre Auslandsaufenthalte
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Systematik der Anrechnung

Anrechnung außerhochschulisch erworbener Kompetenzen 

• = systematischer Vergleich von Lerneinheiten zweier 

Bildungsgänge aus unterschiedlichen Kontexten – beruflichem 

und hochschulischem – mit dem Ziel die Gleichwertigkeit der 

jeweiligen Lernergebnisse zu bestätigen oder abzulehnen

Herausforderung

• relevante Informationen mit Ursprung in zwei unterschiedlichen 

(Bildungs-)Systemen generieren, einschätzen und nutzen
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Fälle von Anrechnung

• Aufnahme eines Studiums (Anrechnung als Grundlage für 

Zulassung)

• Anrechnung außerhochschulisch erworbener Kompetenzen 

für einzelne Module 
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Zentrale Elemente der 

Qualitätssicherung
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Zentrale Elemente

zur Definition von Qualitätsstandards:

• Satzungen und Ordnungen

• Leitfäden

• Richtlinien
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Aufgabe 1

1. Welche Bestandteile könnte/sollte eine Satzung oder Ordnung 
für Anerkennung und Anrechnung beinhalten? 

2. Was könnte/sollte eine Richtlinie enthalten?

3. Was könnte/sollte ein Leitfaden beinhalten?

Fünf Minuten alleine sammeln, fünf Minuten Austausch mit der 
Nachbarin/dem Nachbarn. Anschließend Austausch im Plenum.
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Satzungen und Ordnungen (1)

Folgende Aspekte sollten geregelt sein:

Zuständigkeiten

Fristen

Notenumrechnung bzw. Berücksichtigung von Noten

Geltungsbereich

Bewertungsmaßstab (wesentlicher Unterschied, Gleichwertigkeit)

Beweislastumkehr und Mitwirkungspflicht

Begründungspflicht bei Ablehnung

Rechtsbehelfsbelehrung
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Satzungen und Ordnungen (2)

Folgende Aspekte könnten darüber hinaus geregelt werden:

Bezug auf LRC und jeweiliges Landeshochschulgesetz

Anerkennung von Abschlüssen

Prüfkriterien

Einzureichende Unterlagen

Ausschlussregelungen

Umgang/Handhabung ECTS-CP

Kooperationsvereinbarungen und sonstige Abkommen

Kennzeichnung von Anerkennungen und Anrechnungen

Auslandsaufenthalte und Learning Agreements

Arten des Kompetenzerwerbs

Qualitätssicherung
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Satzungen und Ordnungen (3)

https://www.h-da.de/fileadmin/h_da/Hochschule/Presse_Publikationen/Hochschulanzeiger/2018/Anerkennungssatzung_AEnderung_2018-01-30.pdf
http://www.uni-mainz.de/studlehr/ordnungen/Anerkennungssatzung_aktuell.pdf
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Richtlinien

https://www.uni-hannover.de/fileadmin/luh/content/zentral/anerkennung/Orientierungsrahmen_Anerkennung_Kompetenzen_extern.pdf
https://www.uni-hannover.de/fileadmin/luh/content/zentral/anerkennung/Orientierungsrahmen_2017.pdf
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Leitfäden

https://www.lehren.tum.de/fileadmin/w00bmo/www/QM_Handbuch/Dokumente/Handreichung_Anerkennung_von_Leistungen_V3_2017_LAN.pdf
https://w3-mediapool.hm.edu/mediapool/media/dachmarke/dm_lokal/qm_1/internet_makeover_2016/Handreichung_Anrechnung.pdf
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• Notenübernahme

• Unbenotete Anerkennung/Anrechnung

• Notenumrechnung

– Feste Kooperationen mit Partnern

–Relative Noten/Notenverteilungsskalen

– (Modifizierte) Bayrische Formel

– Erfahrungswerte

–Umrechnungstabellen

Berücksichtigung von Noten
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Notenumrechnung (1) - Umrechnungstabelle
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Notenumrechnung (2) – Umrechnungstabelle/-formel

https://www.rwth-aachen.de/global/show_document.asp?id=aaaaaaaaaamlewj
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Notenumrechnung (3) - EGRACONS

http://egracons.eu/
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Notenumrechnung (4) – Unbenotete Anerkennung

„(…) die Anerkennung ohne Notenübernahme beantragen; (…) Die Beantragung ist 

nur ein Mal pro Studiengang möglich sowie auf einen Umfang von höchstens 15 

Leistungspunkten bei Masterstudiengängen (…) und (…) höchstens 30 

Leistungspunkten bei Bachelorstudiengängen (…) beschränkt. (…), muss die 

Beantragung grundsätzlich für sämtliche Studien- und Prüfungsleistungen, die im 

Rahmen der Auslandsphase erbracht wurden, erfolgen. Wird der Umfang von 15 bzw. 

30 Leistungspunkten überschritten, legen die Studierenden fest, bei welchen der 

überzähligen Leistungen die Noten übernommen werden.“ (JGU Mainz)

https://www.th-koeln.de/studium/anerkennungsverfahren-und--kriterien_68446.php
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Qualitätsstandards

Organisatorisch

• Transparenz hinsichtlich Regelungen und 
Verfahren

• Verwaltungsakt

• Antrag

• Schriftlich

• Begründete Ablehnung

• Fristen

• Widerspruchsrecht

• Geeignete Hilfsmittel:

• Formulare

• Prozessabbildungen

• Arbeitshilfen

• Beratung und Information

Inhaltlich

• Grundsätze:

• AN: (fast) keine Begrenzung (Umfang)

• Kein Verfall (weder zeitlich noch 

„Verbrauch“ in anderem Kontext)

• Im Zweifelsfall anerkennen 

(Beweislastumkehr)

• „Doppelanrechnung“ möglich (Zugang 

und Module)

• Kompetenzorientiert

• Bezogen auf vollständige Einheiten 

(Module), Teil-Anerkennung möglich

• CP des Zielmoduls
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Verfahren und Ablauf
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Regelungen und Vorbereitung des Verfahrens

• Allgemeingültige und verbindlich verankerte Regeln

• alle Beteiligten einbeziehen

• für alle Akteure transparente und verständliche 
sowie einfach zugängliche Regelungen 

• Zuständigkeiten klären und darstellen

• verbindliche Regelung für den Umgang mit Noten
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Durchführung des Verfahrens

• Konsistenz: Vergleichbarkeit der Verfahren, Massentauglichkeit etc.

• Darstellung des Verfahrens

• Auflistung der für einen Antrag notwendigen Dokumente und 

entsprechende Vorlagen und Formulare

• Vollständige Dokumentation der Verfahren

• hinreichende Begründung von Ablehnungen
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Ablauf und Zuständigkeiten

Fe
stg

e
le

g
te

 Frist

Bescheid und Dokumentation
Prüfungsamt

Inhaltliche Bewertung
Prüfungsausschuss(vorsitzende) Modulverantwortliche

Überprüfung der Antragsunterlagen
Prüfungsamt

Antragsannahme
Prüfungsamt

Information und Beratung
Studienberatungen Lehrende International Office Studienbüro …
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Individuelle Verfahren

https://ekvv.uni-bielefeld.de/wiki/en/Anrechnung_und_Einstufung:_Erl%C3%A4uterungen
https://uol.de/plar
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Beratung zu 

Anrechnungsmöglichkeiten

• Wie läuft das Verfahren ab?

• Welche Unterlagen werden 

benötigt?

• Welche Formulare sind relevant? 

Erstellung eines Portfolios

• Welche Kompetenzen wurden 

wann und wo auf welchem 

Niveau erlangt?

• Zuhilfenahme von 

Modulbeschreibungen und  ggf. 

Rahmenlehrplänen o.ä.!

Fachliche 

Beratung

Antragsprüfung

Prüfungsausschuss

Verbuchung der 

ECTS durch 

Prüfungsamt

fachliche Einschätzung der Äquivalenz 

• z. B. Modulverantwortlicher / Fachvertreter

Darstellung: Prof. Dr. Axel Benning; FH Bielefeld

Schematisches Anrechnungsverfahren

Information
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Prüfung der Äquivalenz: Portfolio

= eine geordnete Sammlung authentischer Dokumente und damit 

verbundener schriftlicher Reflexionen zur Sichtbarmachung von formal, 

non-formal und informell erworbenen Lernergebnissen

• In jedem Portfolio soll der Antragsteller die erworbenen Lernergebnisse 

zu den in einem Modul zu erwerbenden in Verbindung setzen 

• Enthält Nachweise

Bewertung der im Portfolio bereitgestellten Informationen durch 

Bestimmen der Abdeckung der außerhochschulisch erworbenen 

Lernergebnisse mit den im Modul zu erwerbenden nach Inhalt und 

Niveau
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Pauschale Verfahren

http://www.dabekom.de/dabekom.html?seite=11
https://www.hs-niederrhein.de/fileadmin/dateien/FB04/Studierende/5._Pruefungen/Antrag_auf_Pauschale_Anrechnung_2018.pdf
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Beratung und Information

• Zentrale Anlaufstellen zur Erstinformation

• Anerkennungs-/Anrechnungsbeauftragte

• Standardformulare

• Standardisierte Prozessabläufe

• Leitfaden/Handreichung

• Checklisten

• Webseiten (Internet, Intranet)

• Datenbanken

• Plattform für Austausch
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Administration
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Dokumente und Dokumentationen

• Sicherstellung der Qualität der 
vorgelegten Dokumente (Authentizität, 
Übersetzungen, Originale)

• Bereitstellung einheitlicher Arbeitshilfen 
für die handelnden Akteure

• Zentrale Dokumentation der gesamten 
Vorgänge

• Konsistenz und Erleichterung 
zukünftiger Entscheidungen durch 
Nutzung von Datenbanken
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Integration in zentrales Qualitätsmanagement

• Verwaltungsakt

• Gewährleistung rechts- und qualitätsgesicherter Verfahren

• effiziente und ressourcenschonende Verfahren

• Gewährleistung der Einbindung der relevanten Stakeholder

• Sinnvolle Zuordnung und transparente Darstellung von 
Prozessen und Zuständigkeiten
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Werkzeuge

• Nutzung von IT-Lösungen zur Vereinfachung und Transparenz von 
Prozessen:

–Datenbanken

•Dokumentation von Entscheidungen

•Transparenz für Antragsteller

–Anrechnungs-/Anerkennungssoftware bzw. -tools

•Online-gestützte Anträge und Verfahren

•Prozessmanagement und OSA

•Tools zum Kompetenzvergleich (z.B. Module Level Indicator)

https://pruefungsverwaltung.uni-goettingen.de/statistikportal#category?category=0G/2AfKyHA3wNPMqveS3MOtARknJjnY1
https://ekvv.uni-bielefeld.de/sinfo/publ/Anerkennung.jsp
https://www.l3-ams.tu-darmstadt.de/
https://uol.de/anrechnungsprojekte/downloads
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